
Spielbericht der Ü50, Punktspiel vom 27.02.2025 gegen den SV Gi�orn 

Zwölf Ü50 SuperNasen fanden sich pünktlich um 19 Uhr zum Heimspiel gegen den SV 
Gifhorn vor den Katakomben unter den VIP Logen der Freien Turner ein. Thomas Brecht 
dagegen, fabulierte zu diesem Zeitpunkt bereits ausgelassen mit PappNase durch die Kölner 
Altstadt und ließ sich zum wiederholten Male den Schlips abschneiden.  
 
Da Tommy´s Fokus in den Tagen vor diesem Spiel mehr auf die Fertigklöppelung seines 
Faschingskostüms als AmazoNasente lag, vergaß er just das Match in der extra dafür 
vorgesehenen elektronischen Applikation freizugeben. 
 
Zum Glück fand sich ein anderer Fußball App Administrator auf dem Sportgelände der 
Turner, der den Freigabeknopf für den Nasenumwobenen Donnerstagabend Kick betätigen 
konnte. Nicht aufzufinden dagegen war der Trikotsatz der Ü50. Ordnungsgemäß unter dem 
Waschbecken in der vereinseigenen Waschküche abgestellt, schien die Tasche Beine 
bekommen zu haben. 
 
Auch hier musste erstmal das zuständige Fachpersonal aus der Abteilung Mieder und 
Kurzwaren um Rat gefragt werden, wo denn die edle weiße ChiNaseide hingekommen ist. 
Laut umgesetzter ISO 9001 findet man zukünftig die Trikots nicht mehr in der Waschküche, 
sondern immer der Nase nach dort, wo es nach Kuschelbär riecht. Nun konnte es dann aber 
wirklich losgehen. 
 
Naseweis Heiko Riediger machte in der Kabine darauf aufmerksam, dass bei den 
vorherrschenden kühlen Außenbedingungen ordentliches Warmmachen für jeden Pflicht sei. 
Als Ergebnis seiner Fürsorge bleibt festzuhalten, dass sich seine Mannscha�skameraden 
aufwärmten und dehnten, während er unbewegt der Ü32 für einen Plausch im Toraus zur 
Verfügung stand. 

Der KiNase unfähige Kunstrasen erwies sich bei diesem fast kompleten Warmmachen als 
äußerst glitschiges Geläuf. Vielleicht sollte man es mit flachen Schüssen auf Tor probieren, so 
ein Gedanke aller Beteiligten des Spiels. Spoileralarm: es blieb bis auf einen Versuch bei 
diesem Gedanken. 

Gifhorn wählte als taktisches Mittel die Formation BreitmaulNashorn. Eine Taktik, die schon 
im antiken Rom unter Caesar Nasus Longus zum Erfolg geführt hat. Diszipliniert zogen die 
Gäste diese Vorgabe sechzig Minuten lang durch und ließen den Turner wenig Platz zum 
Kombinieren. 
 
In der ersten Halbzeit hate nur Capitano Christoph Hense den rich�gen Riecher und schloss 
ein feines Zuspiel direkt zum 1:0 ab. Davor und danach arbeitete sich die Ü50 an der stabilen 
Abwehr der Gi�orner ab oder verzweifelte an ihrer unterirdischen Torschussqualität. 

Zur Halbzeit haten bereits einige Klausemann Ultras die Nase voll vom Zuschauen und 
verzogen sich ins Vereinsheim auf eine Por�on AnaNaseis. Die, die draußen in der Kälte 
bleiben mussten, verständigten sich darauf, den Vorsprung in Halbzeit 2 auszubauen.  



Also, immer der Nase nach und ordentlich Pressing aufs Gi�orner Gehäuse. So weit so gut. 
Heiko fing dann auch endlich mal an, aufs Tor zu schießen oder zu köpfen. Ok, da wo er 
hinzielte, war auch irgendwo das Tor. Grob. Im Quadranten. Auf dem Sportgelände der 
Turner.  

Seine Abschlüsse rauschten aber allesamt in die umliegende Botanik und weckten die sich 
noch im Winterschlaf befindenden HakenNasennatern. Gi�orn hate ebenfalls hier und da 
Möglichkeiten, die aber Tim Gaebel blu�g weggrätschte und somit dem SV die Tür vor der 
Nase zuschlug. 

Apropos Blut. Chrense ging Mite der zweiten Halbzeit in einen kolumbianischen Infight an 
der Außenlinie. Die Schläfe seines südamerikanischen Gegenspielers erwies sich im 
folgenden Versuchsablauf härter als seine Nase. Ein kurzes Knacken war zu hören und 
Chrense musste mit evtl. Nasenbeinbruch IV in der Kabine liegend Platz nehmen. Gute 
Besserung Capitano. 

Alle Naselang versuchte die Ü50 trotz dieses herben Verlustes weiter das 2:0 zu machen. 
Anton Bullinger eröffnete schließlich die Endphase des Spieles mit einem saten Schuss. 
Seinen Kracher aus 10 Metern bullingte er lautstark ans Latenkreuz und mo�vierte dadurch 
Ralf Hauser zu einem weiteren Versuch. 

Ralle tänzelte seinen Gegenspieler an der Nase entlang aus und zog ab, übrigens der einzige 
flache Schuss im Spiel. Heiko bewies Näschen und ließ den Schuss durch. Und Bingo, der Ball 
fand den Weg ins Tor zum erlösenden 2:0 Mite der zweiten Halbzeit. 

Den Schlusspunkt in einem zähen Kick setzte Carsten Wefelmeier, der seinem Gegenspieler 
an der Nasenspitze ansehen konnte, dass dieser sein geplantes Zuspiel vors Tor mit 
gefühlvoller Wucht im eigenen Tor unterbringen würde. Endstand 3:0. 

Was noch. Die Ü50 Spieler sollten ihren Nasen in das Buch „erfolgreiche Torabschlüsse“ 
stecken. Chrense musste nicht tamponiert werden und hat die Chance auf ein 
Faschingsköstum mit blauer Nase. Am 6. März kommt Mörse in den Sportpark. Beim Spiel 
gegen Wolfsburg ist dann Zölle,48, Sternzeichen Einzeldurchgänger, spielberech�gt. Hilfe! 

Aufstellung: Amin Stenzel, Tim Gaebel, Ralf Hauser, Stephan Schäfer, Christoph Hense, Heiko 
Riediger, Ulf-Michael Schildt. 

Ersatz: Anton Bullinger, Tom Haagen, Stefan Niehe, Stefan Hense, Carsten Wefelmeier 


